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Dok 07/09

Ausbau der Partnerschaften zwischen Einrichtungen der allge-
meinen und beruflichen Bildung und den Sozialpartnern, insbe-
sondere den Arbeitgebern, im Rahmen des lebenslangen Lernens

Beschluss des Rates der Europäischen Union vom Mai 2009

Dok 07/2009
07. Oktober 2009



Vorwort

Der hier dokumentierte Beschluss des EU-Rates ist eine Unterstützung für:

- die bessere Vorbereitung der Kinder und Jugendlichen auf die Arbeitswelt

- die bundesweiten Ansätze, den Übergang von Schule in Ausbildung erfolgreicher als bisher zu

gestalten

- die Kooperation aller Akteure – die Lehrerschaft in allgemeinbildenden Schulen und berufsbil-

denden Schulen sowie Unternehmen und Bundesagentur für Arbeit – bei der Aufgabe des Ler-

nen mit praktischen Erfahrungen in der Arbeitswelt zu verbinden.

Besonders hervorgehoben seien die einleitenden Worte über das Ziel von Bildung, dass sie erstens

einen Eigenwert hat und Menschen hilft, sich in intellektueller, sittlicher, sozialer, kreativer und

körperlicher Hinsicht zu entwickeln. Zweitens, dass Bildung grundlegende soziale und bürgerliche

Toleranz, Respekt und aktiven Bürgersinn fördert, sowie zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts

dient. Die Betonung dieser Ziele ist ganz im Sinne unseres gewerkschaftlichen Bildungsverständnis-

ses und hat mannigfaltige Konsequenzen für Bildungsprozesse in der beruflichen und allgemeinen

Bildung.

Stephanie Odenwald, 07. Oktober 2009

Verteiler Dok 07/2009

Bundesfachgruppe Gewerbliche Schulen

Bundesfachgruppe Kaufmännische Schulen

Bundesfachgruppe Erwachsenenbildung

HV

Ausgewählte Berufsbildungsexperten, u.a. im DGB






























